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Der Preſſekongreß
Von unserm Berliner Mitarbeiter

Ein internationales Feſt folgt dem anderen Kaum
haben die Vertreter der auswärtigen Parlamente die auf
dem inter parlamentariſchen Kongreß verſammelt waren den
gaſtlichen Boden der Reichshauptſtadt verlaſſen ſo ſtellen
ſich bereits die Teilnehmer des zwölften internatio
nalen Preſſekongreſſes ein Jn beiden Fällen iſt
es das erſte Mal daß dieſe Vereinigungen auf deutſchem
Boden tagen Das allein genügt ſchon um die Vorberei
tungen beſonders ſorgfältig zu treffen Der Deutſche will
ſich an Gaſtfreundſchaft nicht vom Auslande in den Schatten
ſtellen laſſen Jn erſter Linie handelt es ſich beim Preſſe
kongreß um journaliſtiſche Standes und Lebensfragen Die
Preſſevereinigungen aller Kulturländer haben ſich deshalb
zuſammengeſchloſſen um ihre gemeinſamen Jntereſſen auf
regelmäßig wiederkehrenden Tagungen zu beraten Dies
mal ſteht die Frage der Standesgerichte die Wah
rung des journaliſtiſchen Berufsgeheim
niſſes und die Beſeitigung des fliegenden Gericht s
ſtandes im Vordergrund der Erörterungen Daneben ſoll
auch eine Umgeſtaltung der Berner Konvention und eine
Herabſetzung der Poſt und Telegraphenge
bühren für die Preſſe in Angriff genommen werden und
endlich will man auch den Verſuch machen eine auf Gegen

ſeitigkeit beruhende Alters und Jnvaliditäts
verſicherung der Journaliſten zuſtande zu bringen
Man ſieht ſchon aus dieſem reichhaltigen Programm daß es
nicht an gemeinſamen Beratungsgegenſtänden für interna
tionale Preſſekongreſſe fehlt Manches was erſtrebt wird
mag in unſeren Ohren noch wie ein frommer Wunſch klin
gen aber wenn man den glänzenden Aufſchwung berückſich
tigt den die Preſſe im Lauf des letzten Menſchenalters ge
nommen hat dann wird man nicht bezweifeln können daß
ſie auch in Zukunft Fortſchritte nicht bloß in ihrem äußer
lichen Beſtande machen ſondern ſich auch innerlich noch
weiter konſolidieren wird Ein Teil der Beratungsgegen
ſtände hat auch gerade für die deutſche Preſſe Bedeutung
Die deutſchen Zeitungen ſind bei der Nachrichtenbe
ſchaffung viel ſchlechter geſtellt als etwa ihre franzö
ſiſchen und engliſchen Kolleginnen Sie müſſen ihre Tele
gramme viel teurer bezahlen als die Preiſe im Auslande
betragen Das hat dann wieder zur Folge daß die deutſchen
Zeitungen was das Nachrichtenmaterial anbetrifft vielfach
von der engliſchen und zum Teil auch von der franzöſiſchen
Preſſe abhängig bleiben Es iſt auch eine politiſche
Forderung daß wir uns von dieſem Einfluß emanzipieren
und Maßregeln treffen die eine direkte Verſorgung der
deutſchen Preſſe mit Nachrichten aus aller Welt gewähr
leiſten Auch der fliegende Gerichtsſtand und der
Zeugniszwang gegen die Redakteure bildet ja eine
alte Klage der deutſchen Zeitungen So wird man vom
internationalen Preſſekongreß erwarten können daß er
wenigſtens die Augen der breiten Oeffentlichkeit auf allerlei
berechtigte Berufswünſche der Preſſe lenkt Aber es wäre
verkehrt wollte man die Aufgaben des Kongreſſes nur in

Feuilleton

Bismarck als Patient
Nachdruck verboten

Zu den ganz Jntimen des Hauſes Friedrichsruh gehörte
bekanntlich Profeſſor Ernſt Schwenninger er war einer
der wenigen Auserwählten an denen Bismarck ſelbſt ein
reges perſönliches Jntereſſe nahm Jn erſter Linie
tat s der Fürſt aus Dankbarkeit dem Arzt gegenüber Ehe
Schwenninger mit ſeiner Behandlung einſetzte hatte der
Fürſt beſtändig mit allerhand ſehr läſtigen Krankheits
erſcheinungen zu kämpfen die eine Folge davon waren daß
er ohne die geringſte Rückſicht auf ſeinen Körper lebte Hier
konnte nur der Arzt helfen dem es gelang ſich den vollen
Reſpekt des Kranken zu verſchaffen und den Patienten
zur Befolgung ſeiner Anordnungen zu zwingen Dazu
war Schwenninger der rechte Mann Bismarck hat das nach
her auch gern zugegeben Schwenninger behandelt michſagte er die aheren Aerzte habe ich behandelt

Wie er mit dem Fürſten verkehrte und auf welche Weiſe
er ſeinen Geſundheitszuſtand zu heben ſuchte das zeigt uns

chwenninger in einem kleinen Buch das vor kurzem im
Verlage von S Hirzel erſchien und das dem Andenken
Bismarcks gewidmet r Mit großer Liebe wie ſie nur
einer wahren und tiefen Freundſchaft entſpringen kann
ſpricht Schwenninger von ſeinem Patienten und viele neue
Züge werden durch das Buch dem Charakterbilde Bismarcks
hinzugefügt Ueber den Beginn ſeiner Behandlung berichtet

chwenninger folgendermaßen
Jm Jahre 1882 kam ich damals ärztlicher Berater des

Grafen Wilhelm Bismarck zum erſten Male nach Varzinch fand den Kanzler hauptſächlich h von Schlafloſig
eit Nervenverfall Geſichtsſchmerz deshalb trug er den

Vollbart und ſchweren gaſtriſchen Störungen körperlich

der beruflichen und fachmänniſchen Rückſicht erblicken Der
Journaliſt iſt heute wo die Preſſe längſt die erſte Kul
turmacht geworden iſt ein unentbehrlicher Faktor in der
politiſchen Rechnung geworden So ergibt ſich von ſelbſt die
Notwendigkeit den Vertretern der auswärtigen Preſſe einen
Einblick in unſere inneren Verhältniſſe zu gewähren Sie
dürfen je mehr ſie uns kennen lernen um ſo mehr ihr Miß
trauen ſchwinden fühlen das heute noch vielfach gegen das
Deutſche Reich im Auslande beſteht Als ein neues Band
der internationalen Verſtändigung wird auch der jetzige
Kongreß nicht ohne Nutzen ſein

Rede des Staatsſekretärs von Schoen
W Berlin 22 Sept Die Eröffnung des Preſſeko esfand in Gegenwart faſt ſämtlicher EagtgſeeneeJ

preußiſcher Miniſter ſtatt Präſident Wilhelm Singer
Chefredakteur des Neuen Wiener Tagblattes wies zuerſt
in deutſcher dann in franzöſiſcher Sprache auf die Hinder
niſſe für ein dauerndes Zuſammengehen der Berufsgenoſſen
hin und ſah den Grund für das Gelingen des Zuſammen
gehens in den großen Jntereſſen die faſt alle Staaten des
Erdenrundes gegenwärtig haben und die die ernſte Preſſe
hinderten ſich in einen engen Kreis einzuſchließen und ſie
nötige ihr Tätigkeitsfeld auszudehnen bis in die weiteſten
Weiten Der Zweck des Zuſammenſchluſſes der Preſſever
treter aller Nationen ſei neben wachſamer Wahrnehmung
der Standesintereſſen die Ausarbeitung eines allgemein
gültigen internationalen Journaliſtenrechts mit dem es bis
jetzt nicht gut beſtellt ſei Redner charakteriſierte kurz das
Verhältnis der Preſſe zu ihren Kritikern und die Auffaſſung

der Preſſevertreter von den Pflichten und Zielen des Jour
nalismus Die Welt zu kennen und von ihr gekannt zu
werden das ſei das geeignetſte Mittel um gegenüber den
öffentlichen Angelegenheiten aller Staaten eine inter
nationale Linie zu finden

Nach Singer ergriff Staatsſekretär v Schoen
das Wort zu folgender Anſprache

Der Herr Reichskanzler hat mich beauftragt im Namen der
Kaiſerlichen Regierung den zwölften intexnationalen Preſſekongreß
als deſſen Stätte Sie zum erſten Male ſeit dem Beſtehen Jhrer
Vereinigung die deutſche Reichshauptſtadt erwählt und zu dem
Sie ſich in ſo ſtattlicher Zahl verſammelt haben herzlich will
kommen zu heißen Mir perſönlich iſt es eine Ehre und eine
Freude Sie an dieſer Stelle begrüßen und die Hoffnung aus
drücken zu können daß Sie von Jhrem Aufenthalte hier und in
anderen Städten Deutſchlands nur angenehme Eindrücke und ſchöne
Erinnerungen mitnehmen und bewahren werden

Wenn mir heute die Ehre zuteil wird mit einem Willkommen
gruß vor Sie zu treten ſo habe ich das ermutigende Gefühl Jhnen
nicht fremd gegenüberzuſtehen Mein Beruf hat mich mit manchem
Vertreter der internationalen Preſſe zuſammengeführt mich
manchen lehrreichen Blick in das Gefüge und Getriebe der Preſſe
tun und den Ernſt des oft nur ſcherzhaft geäußerten Satzes er
kennen laſſen daß die Preſſe eine Großmacht darſtellt eine Macht
von immer wachſendem Umfang und Einfluß von immer ſteigender
Bedeutung im Leben der Nationen und für das Walten der
Staatskunſt

Diplomatie und Preſſe können auf eine lange
Strecke geſchichtlichen Zuſammenarbeitens zu
rückblicken Mehr wie je ſtellt die Neuzeit an beide die For
derung enger Berührung gegenſeitigen Verſtehens und der Ueber
brückung von Gegenſätzen Denn ſolche bleiben beſtehen bei aller
Aehnlichkeit des Wirkens bei aller Gleichheit der letzten Ziele
Vollkommener Freiheit ſich erfreuend kann die Preſſe ſich und ihre
Leſer in ideale ja auf Fittichen der Phantaſie in gewagte Höhen

und ſeeliſch herunter Der bis dahin 247 Pfund ſchwere
mächtige Körper ſah abgefallen und abgemagert aus Trotz
dem war die Lebensweiſe keineswegs entſprechend und ſach
lich geregelt Es wurde gegeſſen und getrunken wann und
wie es gerade paßte Bewegung wenig dagegen viel auf
reibende Arbeit Nur ganz en passant beim Abſchiede
etwas ernſter berührte der Fürſt anknüpfend an die ihm
ausgeſprochenen Anſichten ſeiner bisherigen ärztlichen Rat
geber den Zuſtand ſeiner Geſundheit Jch konnte mich nicht

R im Vorübergehen Anſichten und Ratſchläge zu
geben betonte daß ich es leider ablehnen müſſe Schlag
wörter zu äußern und ſogenannte Krankheiten zu behandeln
bemerkte dagegen mit allem Nachdruck das Eine daß nach
meiner Auffaſſung nur von einer gründlichen Aenderung der
Lebensführung noch ein Erfolg zu erwarten ſei daß dagegen
falls die bisherige Lebensweiſe fortgeführt werde die lange
mißhandelte Natur über kurz oder lang in ſtürmiſcher und
vielleicht nicht unbedenklicher Weiſe ihre Rechte geltend
machen würde Den Angehörigen die meine Anſichten kennen
zu lernen wünſchten erklärte ich offen Wenn S D in
dieſer Weiſe fortwurſchtle würde ſpäteſtens in einem halben
Jahre ein Zuſammenbruch eintreten müſſen für deſſen Ab
Lauf ich nicht ohne ernſte Bedenken ſei Dann reiſte ich ab
Leider traf meine Vorherſagung vollſtändig ein Als ich im
Frühjahr 1883 wieder nach Berlin kam fand ich den Kanzler
S und es ſprach ja allerdings ſehr viel für dieſe Auffaſſung

von den bisher die Behandlung leitenden Kollegen auf
den Abſterbeetat geſetzt Man diagnoſizierte und auch
dafür ſprach gewiß manches Leber und Magenkrebs und
bezeichnete den Fürſten als einen verbrauchten verlorenen
Mann deſſen Leben nur in völliger Greiſenruhe fern von
Geſchäften und Aufregungen allenfalls noch eine Weile ge
friſtet werden könne

Jch fand S D aufgeregt und doch apathiſch müde leicht
ermattet altersſchwach maraſtiſch wie er ſo oft ſagte

von Geſichtsſchmerz und Migräne geplagt von ſtürmiſchen
Magenerſcheinungen und Verdauungsſtörungen mit belegter

an

erheben der Diplomat darf den feſten Boden nüchterner Wirk
lichkeit und kühler Erwägung nicht verlaſſen

Die Elemente ihres Urteils häufig aus ande
ren Quellenſchöpfend als die Preſſe gebunden durch
feſte Regeln und Gebote kann die Diplomatie nicht
immer mit der öffentlichen Meinung gehen auch
die modernſte Diplomatie nicht Aber immer muß ſie wünſchen
daß ihr die Fühlung mit der Volksſeele nicht verloren geht oder
raſch wiederhergeſtellt wird Hier leiſtet die Preſſe unſchätzbare
Hilfe Durch ihre raſtloſe Arbeit im Dienſte der Oeffentlichkeit er
wirbt ſie das Recht im Namen der Geſamtheit zu ſprechen

Noblesse oblige Aus dem Recht folgt die Pflicht Jn der
Rede Jhres Herrn Präſidenten glaube ich den Hinweis zu finden
daß dieſer Kongreß wie von berechtigtem Selbſtgefühl über die
Macht der Preſſe auch von dem Bewußtſein ihrer Verantwortlich
keit erfüllt iſt Jch bitte Sie überzeugt zu ſein daß Jhre Be
ſtrebungen die internationalen Vorurteile zu mildern und in der
öffentlichen Behandlung politiſcher Dinge Lindigkeit Gerechtig
keit und Richtigkeit zu vermehren von unſeren wärmſten Sympa
thien begleitet werden Nehmen Sie für das was Jhre Vereini
gung erreichen will den Ausdruck unſerer aufrichtigen Wünſche
und Hoffnungen entgegen

Je demande encore la permission de adresser plus particu
lièérement à ceux entre vous Messieurs qui ne sont pas au cou
rant de la langue allemande Je tiens à vous souharter en vous
saluanv avec sympathie dans cette enceinte la bienvenue de la part
du Gouvernement Impérial exprime le voen sincère qu en quittant
cette capitale et lAllemagne vous emporterez que des impressions
et des souvenirs agréables espére que venus et requs en bons
amis vous nous quitterez en meilleurs amis encore

Jch bitte noch um die Erlaubnis mich ganz ſpeziell an die unter Jhnen zu
wenden meine Herren die der deutſchen Sprache nicht mächtig ſiud Jch entbiete Jhnen
indem ich Sie freudig in dieſem Kreiſe begrüße den Willkomm der kaiſerlichen Regierung
Jch ſpreche den aufrichtigen Wunſch aus Sie möchten beim Verlaſſen dieſer Stadt und
Deutſchlands nur angenehme Eindrücke mit ſich nehmen und ich hoffe Sie werden uns
wie Sie als gute Freunde gekommen ſind und empfangen wurden als noch beſſere
Freunde verlaſſen

Konfrmation ohne Gelübde
Wieder treten in Bälde die Scharen unſerer Knaben

und Mädchen vor den Altar um von dem Prieſter vor ihrem
Eintritt ins Leben die Weihe zu erhalten Aber die Kon
firmation iſt nicht nur ein Akt der Weihe Sie iſt wie
ihr Name beſagt ein Akt der Beſtärkung im Glau
ben und als deutlich ſichtbaren Beweis dieſer Beſtärkung
fordert die Kirche von dem Konfirmanden ein Bekennt
nis das gleichſam an Eidesſtatt erfolgt Jch glaube

Gott den Vater den llmächtigenSchöpfer Himmels und der Erden ſo beginnt
dieſes apoſtoliſche Glaubensbekenntnis deſſen Geſamtinhalt
eine volle und unbedingte Anerkennung der kirchlichen Dog
men bedeutet Der gebildete Erwachſene vermag
vielleicht nach eindringlicher Beſchäftigung den ganzen Sinn
die ganze Tiefe dieſes Bekenntniſſes zu erfaſſen Aber ein
Kind von vierzehn bis ſechzehn Jahren

Die Voſſ Ztg wendet ſich in einem beachtenswerten
Artikel dagegen daß die Kirche von unreifen und
abhängigen Menſchen dieſes Gelübde zum Kirchen
glauben fordert Die Kirche tut ſo ſchreibt das genannte
Blatt damit etwas ſittlich Anfechtbares Können Kinder
von 14 16 Jahren ſich über Glaube und Sittengeſetz irgend
wie ſo klar ſein daß ſie darüber eine ſie bindende Erklärung
öffentlich und feierlich abgeben Sie ſtehen in den Jahren
des ſexuellen Erwachens alle Kräfte und Säfte in ihnen
gären und wogen wie ſollen ſie eine Entſcheidung treffen
über die höchſten Fragen der Menſchheit Sie haben höch
ſtens eine blaſſe Ahnung von den Kämpfen um die Weltan
ſchauung die ihrer warten wie können ſie die chriſtliche An
ſchauung als die abſolute allein berechtigte übernehmen

Zunge hämorrhoidalen Zuſtänden ſowie von Kreislauf
ſtörungen Oedeme Schwellungen an den Beinen Krampf
adern Varicen abundantem und beſonders nachts unge
wöhnlich ſtarkem Tranſpirieren und von ähnlichen Erſchei
nungen heimgeſucht konnte aber nach Aufnahme der eben
ſkizzierten Anamneſe und nach genauer Unterſuchung und
eingehender fung der Lage den Zuſtand nicht ſo ver
zweifelt anſehen Jch faßte vielmehr im Hinblick auf die
bedenklichen Symptome in der Lebergegend und früher er
wähnte Erſcheinungen das Vorhandenſein eines ſpäter ein
gekeilten Gallenſteins ins Auge ſtellte Daſein und Wirkung
einer Reihe nervöſer und funktioneller gaſtriſcher uſw
Störungen und deren Folgen feſt bezweifelte dagegen das
Vorliegen tiefgreifender materieller Veränderungen und
übernahm in dieſem Sinne die Behandlung

Glücklicherweiſe ſah ich meine Auffaſſung durch die Er
eigniſſe beſtätigt Nach vierzehntägiger ſchwerer und ſorgen
voller Arbeit in der die ganze Lebensweiſe Eſſen Trinken
Bewegen Ruhen Arbeiten Schlafen aufs Strengſte indivi
dualiſierend bis ins kleinſte Detail geordnet und überwacht
war trat ſchon eine entſchieden wahrnehmbare Beſſerung
ein Bei dieſer Sachlage geſtattete ich mir auf Zureven des
Fürſten und ſeiner Familie leider die erſte Erholung
durch Gehen und Fahren im Freien War es nun die Er
innerung an die zwei Pfund der von Muttern geſpendeten
Schlackwurſt nebſt Spickgans und an deren vorzügliche Wir
kung gegen kaltes Fieber oder war es die wieder erwachende
Lebensenergie und der ſich kräftig regende Appetit ge
nug mein Kranker der immer eine r Vorliebe
für ſchöne h gehabt hatte und eine gute Quelle
dafür wußte ließ ſich während meiner Abweſenheit eine
Dreimännerportion von dieſem Genußmittel kommen und
bewältigte ſie mit ganz entſchiedenem Behagen Weniger
behaglich waren die Folgen Aeußerſt ſtürmiſche Reaktionen
ſeitens des Magens unerträgliche Schmerzen im Unterleib
peritonitiſche Reizerſcheinungen zeigten ſich in den ſolgenderStunden und der Shlußeſſett war am nächſten Morgen



ohne in der Lage zu hen ſich mit den geſchichtlichen Formen
ntheismus Monismus irgendwie ausein

ie bekennen einen Glauben den ſie geerbt
des Atheismus
anderzuſetzen
haben wie ihren Namen ohne ihn zuvor zu erwerben und
damit erſt zu ihrem wahren Beſitz zu machen Sie ver
ſprechen der Sünde zu entſagen oder abzuſterben
ohne jede klare Lebenserfaſſung Weltkenntnis und Selbſt
kenntnis ſie verpflichten ſich zu fleißigem Kirchgang und
Abendmahlsgenuß und ſind zum allergrößten Teil bei
ihrer Einſegnung auf Jahre hinaus zum letzten Male in
einer Kirche geweſen Emil Frommel pflegte vor ſeinen
Einſegnungen ſeufzend zu ſagen Heute ſegne ich
wieder 100 Kinder zur Kirche hinaus ſtatthinein Man geſtalte ſo heißt es weiter unſerer ſo
empfänglichen und begeiſterungsfreudigen Jugend den Ab
ſchluß des kirchlichen Unterrichts der nicht nach dem Schul
betrieb mit ſeinem Zwang riechen darf ſo feſtlich und an
dagte als man irgend vermag Blumen und Kerzen Orgel
und Chorgeſang ſollen helfen die jugendlichen Gemüter auf
den Schwingen der el und der zu erhebenund der Pfarurer erweiſe ſich als ihr beſter Freund indem
er noch einmal zu ihnen ſpricht und indem er ihnen mit
einem perſönlichen Leitſpruch ſegnend die Hand aufs Haupt

t War das gemeinſam verlebte Konfirmandenjahr keine
richtung ſondern edle Geiſteskultur und zarte Seelen

pflege wird das Vertrauen der Scheideſtunde das Band be
wahren zwiſchen Konfirmand und Konfirmator Was wahr
haft menſchlich iſt iſt auch göttlich Einſegnung und Abend
mahl würden jeder unwürdigen Feſſel entnommen und in
die Bedin ungen der Gegenwart eingepflanzt Diener un
ſerer Freude ſein ſtatt re altertümlicher Karren

Das kirchliche Konfirmationsgelübde muß ſchwinden
weil es ſeine ſittliche Qualifikation nicht nachweiſen kann
Die religiöſe Feier für die kirchlich mündig werdende Jugend
aber wird ſo umzugeſtalten ſein daß Julius HammersSpruch wie ein eantus kirmus durch ſie hin tönt

Feſter Grund ſei deinem Jch
Nie dein Wort zu brechen
Drum vor allem hüte dich
Großes zu verſprechen

Aber auf ſich ſelbſt geſtellt
Handle groß im Leben
Gleich als hätteſt du der Welt
Drauf dein Wort gegeben

J

Deutsches Reich

JAmmer laugſam voran

Unſer Berliner W Berichterſtatter meldet
uns

Ueber den gegenwärtigen Stand der Feuerbeſtat
tungs Frage erfahre ich daß die Meldung von einer
bevorſtehenden Geſetzesvorlage den Tatſachen vorauseilt
Nach der bekannten Entſcheidung des preußiſchen Oberver
waltungsgerichtes welche die Feuerbeſtattung in Preußen
für unzuläſſig erklärte bis die geſetzliche Regelung aus
geſprochen iſt ſind allerdings Erwägungen bei den beteiligten
Reſſorts im Gange wie die Frage geſetzlich zu regeln wäre
Aber ein geſetzgeberiſches Vorgehen kann unter Umſtänden
Reichsintereſſen berühren ſoweit die Reichsgewerbe
ordnung für die Feuerbeſtattung in Frage kommt Unter
dieſen Umſtänden kann man annehmen daß auch das be
teiligte Reichsreſſort bei den Vorarbeiten zur Mitwirkung
berufen ſein wird

Der neue lippiſche Zwiſchenfall
Zu der Einreichung des Abſchiedsgeſuches durch den

Bernhard den Bruder des FürſtenLeopold erklärt ein Berliner Lokalblatt es fehle an
jeder Berechtigung das erwähnte Abſchiedsgeſuch
mit der Perſon des Kaiſers in irgendwelchen Zuſammenhang
zu bringen und gibt dann weiter folgende Urſachen an

Prinz Bernhard ſtand bis zum Mai dieſes Jahres in
Paderborn und hatte ſchon dort nicht den Ruf be
ſonderer perſönlicher Liebenswürdigkeit
Als er dann als Eskadronschef zum 14 HuſarenRegiment
nach Kaſſel verſetzt wurde gelang es ihm auch in dieſer
neuen Garniſon nicht ſeine militäriſchen Vorgeſetzten be
ſonders für ſich einzunehmen So fiel es namentlich auf

daß er ſeinem Regimentskommandeur v Plettenberg erſt
am 23 Auguſt alſo reichlich drei Monate nach
ſeiner Verſetzung nach Kaſſel ſeinen An

Es mag ſein daß ihm aus
dieſen oder ähnlichen Gründen die Einreichung ſeines
trittsbeſuch machte

Abſchiedsgeſuches nahegelegt worden iſt
Die Sache wird ja wohl no

die dem Prinzen nur weil er ein Bieſterfelder i
D S ſo wäre es allerdings nachdem einmal die

Lipp

ſchenken

Der Nachfolger des Freiherrn v Radowitz
2 Zum deutſchen Botſchafter in Madrid iſt als Nach

folger des in den Ruheſtand tretenden Freiherrn v Rado
witz wie die Berliner Univerſal Korreſpondeng zuver
läſſig vernimmt der bisherige Geſandte am Hofe von Liſſa
bon Graf Tattenbach in Ausſicht genommen Graf
Tattenbach der einem alten bayeriſchen Adelsgeſchlecht ent
ſtammt iſt ſchon ſeit langem für die Rangerhöhung vorge
ſehen Sein geſchicktes Auftreten in Marokko ſowie auf der
Algeciraskonferenz haben ſeine bedeutenden ſtaatsmänni
ſchen Fähigkeiten in den Vordergrund gerückt

Der Fall Hanſen
Von ſehr geſchätzter Seite wird uns aus Halle geſchrie

ben Ueber die Urſache der Penſionierung des Geheimrats
Diercke in Schleswig ſind in letzter Zeit ſowohl in der
politiſchen als auch in der pädagogiſchen Preſſe Behauptun
gen aufgeſtellt worden die der Wahrheit nicht entſprechen
Man t verſucht die Penſionierung des Geheimrats
Diercke mit dem Falle Hanſen in Verbindung zu brin
gen Wie mir von ein wandfreier Seite mitge
teilt wird hatte

Geheimrat Diercke ſchon vor langer Zeit beſchloſſen
in den Ruheſtand zu treten Jn dem Geſpräch mit dem
Lehrer Hanſen das nach einer Reviſion ſtattfand iſt
deſſen politiſches Verhalten gar nicht berührt worden Der
Fall Hanſen hat mit der Penſionierung des Geheimrates

Diercke nicht das geringſte zu tun

Parteipolitiſche Neutralität
Wir hatten ſchon vor kurzem davon berichtet daß in

Prenzlau Angermünde wo jetzt der Kampf um
das durch den Tod des Abg v Winterfeld erledigte Mandat
eingeſetzt hat vom Prenzlauer Landrat eine Verfügung er
laſſen iſt daß inländiſche Schnitter Wanderarbeiter vondenen ſeſtſteht daß ſie nach Ablauf der Arbeitsſaiſon den

Ort ihrer Beſchäftigung wieder verlaſſen in die Wähler
liſten für die Reichstagswahl a ich t aufgenommen werden
ſollen Mit Recht hat ſich der Wahlausſchuß der Liberalen
des Wahlkreiſes dieſer Sache angenommen Jn einer Ein
gabe an den Landrat verlangte er die ſchleunige Zurück
ziehung dieſer Verfügung Darauf hat nun der Landrat die
folgende Antwort erteilt

Auf die gefl Eingabe vom 7 d Mts erwidere ich er
gebenſt daß ich der dortigen Anregung nicht Folge zu leiſten
vermag da für die Ausübung des Wahlrechts der Wohn
ſitz maßgebend iſt inländiſche Wanderarbeiter aber die
nur während der Saiſon hier arbeiten und dann in ihre
Heimat zurückkehren hier zwar ihren vorübergehenden Auf
enthalt nicht aber ihren Wohnſitz haben Letzteren haben
ſie in ihrer Heimat wo ſie auch wahlberechtigt ſein würden

Durch die etwas ſophiſtiſche Unterſcheidung von Wohn
ſitz und Aufenthalt kann doch nicht darüber hinweggetäuſcht
werden daß hier eine glatte Entziehung ſtaats
bürgerlicher Rechte vorliegt Dieſe Wander
arbeiter müſſen von dort wo ſie nach Anſicht des Landrats
ihren n haben ſich polizeilich abmelden Sie wer
den deshalb aus den Wählerliſten geſtrichen und verlieren
damit am Orte ihres Wohnſitzes die Wahlberechtigung
Sie könnten falls etwa jetzt in ihrer Heimat eine Wahl
ſtattfinden würde dort nicht zur Wahl zugelaſſen werden
Und da ſie am Orte ihres Aufenthaltes infolge der land
rätlichen Verfügung nicht in die Wählerliſten aufgenommen
ſind ſo ſind ſie einfach rechtlos geworden Das kann dem
Herrn Landrat nicht unbekannt ſein

Rückblicke auf das Kaiſermanöver 1908
Der frühere Oberſt Gädke der als militäriſcher Bericht

erſtatter des B den Manövern in Elſaß beiwohnte
faßt ſein Urteil über die Truppen wie folgt zuſammen

weiter einigen Staub
aufwirbeln Glaubt man aber auf lippiſcher Seite tatſäch
lich Anlaß zur Beſchwerde über Unfreundlichkeiten pr Meer

wider
andesztg darüber Andeutungen gebracht hat an

gezeigt der Oeffentlichkeit klaren Wein einzu

Entwurfs der Entwurf noch ergänzt und verbeſſert werde

Die Verteidigungsanlagen der Stewaren faſt überall ſachgemä ehe Wo man auf
vorderen Hang der Höhe gehen mußte waren ſie allerdt i
S wenn auch oft nur mit guten Gläſern Datreben aber ſie zu verdecken vweerht überall Es Gige
hier und da in ſolchem Maße daß die Reiter und Rat
fahrerpatrouillen des Gegners ab und an völlig übertaſe
in ihr Feuer gerieten Auch die Leute ſchmiegten ſich t
Gelände und den flachen Gräben gut an und nur d
Herren Offiziere hätten gelegentlich darga
denken ſollen daß im Kriege auch ſie an diErde gehören und ihre ſchönen Silhouetten nich t
ſtramm in die Lüfte recken ſollen Wie denn auch die Herren
Hauptleute und Stabsoffiziere die treuen Roſinanten
etwas eher den Burſchen hätten anvertrauen können
Die Gruppen der Offiziere das gilt diesmal aber nicht
von den höheren Stäben verraten immer noch a
meiſten und benehmen ſich am wenigſten dem Kriege entſpre
chend Und doch iſt es viel ſchwerer zu Fuß zu führen als
zu Pferde Die Radfahrerkompagnien habe ig
leider ihrer Eigenart entſprechend nicht verwandt geſehen
Es ſcheint als wenn uns dieſe Waffe nicht liegt Da
iſt ſehr bedauerlich und eine Rückſtändigkeit gegenüber den
Franzoſen und den Engländern Schon im Frieden und
dauernd organiſierte Radfahrertruppen würden im Kriege
ſehr gute Dienſte leiſten können und das deutſche Herr würde
ihr Fehlen ſchmerzlich vermiſſen

t ſo

Zur Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins
Jn den Tagen vom 22 24 September hält der

Evangel Verein der Guſtav Adolf Stiftung
ſeine diesjährige 60 Hauptverſammlung in Straß
burg i E ab Zum erſtenmal kehrt der tatenreiche Wan
derprediger in den Reichslanden ein Das iſt ein Ereignis
in ſeiner Geſchichte und bedeutungsvoll wie für die Pro
teſtanten in Elſaß Lothringen ſo auch für den geſamten
deutſchen Proteſtantismus

Verband deutſcher Gewerbevereine

Nachdr verb S u H Darmſtadt 21 Sept
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern aller ihm an

geſchloſſenen Verbandsvereine trat heute vormittag im Garten
ſaale des ſtädtiſchen Saalbaues zu Darmſtadt der Verband deutſcher
Gewerbevereine zu ſeiner 15 ordentlichen Hauptverſammlung zu
ſammen Auch die öſterreichiſch ungariſchen ſowie die ſchweize
riſchen Gewerbevereine hatten beſondere Vertreter zu der Tagung
entſandt Der Vorſitzende Regierungsrat Noack machte Mit
teilungen aus den Ergebniſſen der von dem Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen
Amt angeſtellten Erhebungen über die Wirkungen des Handwerker
geſetzes Der Verbandsvorſtand hatte hierzu den Antrag geſtellt
daß auch die deutſchen Gewerbevereine welche ſich von jeher mit
der Handwerk und Gewerbeförderung beſchäftigten nicht außer
acht gelaſſen werden möchten um ein vollſtändiges Bild der Durch
führung des Handwerkergeſetzes zu erzielen Der Verband wurde
dann auch mit der Durchführung der Erhebungen bei den Ge
werbe und Handwerkervereinen Fachvereinigungen uſw beauf
tragt Mit Befriedigung konnte feſtgeſtellt werden daß rund
90 Proz der Gewerbe und Handwerkervereine des Verbandes
die ihnen vorgelegten Fragebogen ausgefüllt haben Leider aber
ſeien die ſo erzielten Ermittelungen in der amtlichen Veröffent
lichung nicht berückſichtigt worden ſo daß die an ſich ſehr inter
eſſante und gründliche Arbeit des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes
nur ein einſeitiges und daher unvollſtändiges Bild über die
Wirkungen des Handwerkergeſetzes biete obwohl nach dem Reichs
geſetz die Gewerbevereine als Wahlkörper wie die Jnnungen den
Unterbau der Handwerkerorganiſationen bilden

Hierauf ſprach Juſtizrat Dr Fuld Mainz über den Geſetz
entwurf über den unlauteren Wettbewerb Der Referent begrüßt
die Verſchärfung der Beſtimmung über die Hervorrufung von
Verwechſelungen bedauert aber daß der Entwurf von der Be
ſtrafung abſieht und verlangt eine Berückſichtigung des unlauteren
We kbewerbs im Warenzeichenweſen Verſchärft werden muß die
Vorſchrift über die Konkurrenzverkäufe Der Regelung
des Ausverkaufsweſens ſteht der Referent ſympathiſch gegenüber
erblickt aber einen Mangel darin daß der Entwurf den übrigen
Saiſon und Jnventurausverkäufen nicht eine Sonderſtellung ein
räume er fordert für die eigentlichen Ausverkäufe die geſetzliche
Einführung der Anzeigepflicht und der Einreichung eines Ver
zeichniſſes Das unbedingte Nachſchub verbot bei Ausver
käufen ſei der Kernpunkt der ganzen Vorlage Dasſelbe müſſe
mit der äußerſten Energie verteidigt werden lieber ſolle die Vor
lage fallen als daß dieſes Prinzip eine Abſchwächung erfahren
dürfte Recht bedauerlich ſei es daß der Entwurf die Aus
nahme und Reſtertage nicht berückſichtigt habe auch die
Nichtbeachtung des Lockmittelunweſens ſei ein Fehler und man
müſſe alles daran ſetzen daß in dieſen und anderen Punkten des

nach einer äußerſt W Nacht eine hochgradige
Gelbſucht Nachdem auch dieſer Zwiſchenfall erledigt nach
Abgang eines daumengliedgroßen Gallenſteins ſchwanden zu
nächſt alle ſchweren Unterleibs und Leberſymptome uſw
und der Fürſt auf meine Bitten nach Friedrichsruh gegangen
war konnte ich dort wo ich mehr mit dem Kranken allein
war eine in allen Details von mir überwachte und ſtrenge
Behandlung durchführen

ch beſtimmte ſo weit es irgend möglich war die
Arbeitszeit und das Penſum dafür regelte auch nach Zeit
und Umfang die Erholung Bewegung Ruhe überwachte
Eſſen und Trinken nach Zeit Quantität und Qualität
regelte Aufſtehen und Niederlegen griff überall wo es not
tat mäßigend oder anregend ein und hatte ſchließlich die
Genugtuung in körperlicher und ſeeliſcher Beziehung ent
ſchiedene Fortſchritte verzeichnen zu können Nach dieſem
erſten Erfolge ging ich mit dem Fürſten nach Kiſſingen und
ſpäter nach Gaſtein wo die Behandlung unter meiner Leitung
in derſelben Weiſe fortgeſetzt und daneben gebadet nicht aber
getrunken oder mit ſonſtigen Kuren gearbeitet wurde Schließ
lich traten trotzdem noch einmal ein ſchwächerer Rückfall
von Gelbſucht zu verzeichnen war die ſeit ſo langen Jahren
mit ſo vielen Mitteln vergeblich angegriffenen nervöſen und
funktionellen Störungen mehr und mehr zurück die Gelbſucht
der Geſichtsſchmerz die Migränen verſchwanden der Schlaf
wurde regelmäßig und genügend der Appetit kehrte wieder
der Magen war gut ſelbſt die ſeit länger als dreißig Jahren
beſtehende Verdauungshemmung mit ihrem hämorrhoidalen
Tee verſchwand die Krampfadern und die teigig weichen
Beine wurden beſſer der Fürſt konnte wieder gehn und end
lich was körperlich und beſonders r ſehr erfriſchend
wirkte da S D dieſe Bewegung ſehr liebte und nach ihr ſeit
Jehren ſchon den Beſtand ſeiner Kräfte bemaß auch wieder
reiten Er kehrte nach dem übereinſtimmenden Urteil all
ſeiner Angehörigen Freunde und Mitarbeiter geradezu verjüngt e Berlin in die Tretmühle zurück Das relative
Geſundh J von dem er in den Gedanken und Er
innerungen ſpricht war damit erreicht

Nachdem in den Sommermonaten 1890 wiederholt
Schmerzanfälle in Zehen Hacken und am Spann des linken
Fußes als Vorerſcheinung und Mahnung gekommen und
wieder verſchwunden waren meldete ſich am ſiebzehnten Ok
tober 1897 gewiſſermaßen unmotiviert in ſeinem plötzlichen
Auftreten und ſeiner furchtbaren Stärke im linken Bein
und Fuß ein überaus heftiger Schmerz der in mannigfachen
Schattierungen Nuanzierungen und Kombinationen von nun
ab bis zum Lebensende währte und das Daſein oft mehr als
qualvoll ja mitunter geradezu unerträglich machte

Leider mußten dieſe Erſcheinungen bei der Lage derSache ſofort als beginnender Greiſenbrand aufgefaßt wer

den eine Diagnoſe wie oft hatte der Arzt im Laufe der
folgenden Monate den Wunſch ſie möge ſich in dieſem Falle
als ein Jrrtum herausſtellen die der weitere lang
wierige und unerbittliche ſchmerzhafte Verlauf nur zu
traurig beſtätigen ſollte Und ſo begann denn unter Um
ſtänden die Liebe Treue und Anhänglichkeit an den ren
Kranken und ihr humanes Empfinden auch für die Aerzte
zu wahrhaft tragiſchen machten mit allen Mitteln die nur
irgend im Bereich der Wiſſenſchaft und Kunſt zur Verfügung
ad der ſchweigend geführte Kampf gegen das furchtbare

ebel

Das Neujahrsfeſt die gerade damals durch eine Agen
tur verbreitete und ihm durch die Zeitung natürlich bekannt
gewordene Todesnachricht erheiterte ihn nur und ſeinen
Geburtstag feierte er in alter Weiſe Noch im Laufe des
Frühjahrs machte er mit Familienmitgliedern Freunden
oder dem Arzte Spazierfahrten darunter ſehr lange und
heitere in ſeinen Wald noch im Juli wollte er damals
hinaus die Freuden des Landmannes und Eigners an dem
wie ihm gemeldet war prächtig ſtehenden Roggen zu ge
nießen und ſchon war ein Apparat konſtruiert um ihm bei
dieſer beabſichtigten Ausfahrt das Einſteigen in den Wagen
unter Verhütung von Schmerzen am Fuße zu geſtatten Und
als er um dieſelbe Zeit zum letzten Mal im Rollſtuhl den

erraſſe beſuchte da war ein Strauch wunderPark und die

voller eben erblühter La France Roſen der ihm Freude be
reitete und ein Lächeln entlockte So hatte ſelbſt für den
Schwerkranken das Leben hatte die geliebte Natur noch

immer Freuden dErſt in den letzten Tagen vor dem Ende kamen hier un
da leichte Abirrungen des Bewußtſeins Phantaſien die auf
ein Uebergreifen des Allgemeinprozeſſes auch auf dieſe Par
tien ſchließen ließen vor Aber auch hier blieb er gewiſſer
maßen noch Herr über das Leiden Er ſprach darüber er
kannte daß etwas Fremdes vorgegangen war und faßte das
einmal in die bezeichnenden Worte zuſammen Heute Nach
mittag war ich teilweiſe etwas außerhalb jetzt habe ich mich
wieder mit mir zuſammengefunden Solche Störungen

waren indeſſen nur ſelten und ſo erſchien er denn zwei Tage
vor dem Ende nach langen ziemlich ungünſtigen Stunden
wie durch ein Wunder noch einmal erſtanden als ſei nichts
verändert zur abendlichen Tafel im Kreiſe der Seinen
Noch einmal ſah man in voller Friſche ſein klaſſiſches von
Hunderttauſenden ſeiner u im Herzen getragene
und in den fernſten Ländern wohl gekanntes Antlitz noch
einmal entzückte er alle durch ſeine graziöſe blitzende geiſt
ſprühende hinreißende Rede noch einmal trank er wie ver
jüngt mit frohem Behagen den bevorzugten Schaumwein
noch einmal a er nach aufgehobener Tafel in alter Weiſe
die Pfeife rauchend an dem gewohnten hiſtoriſchen Platz
und ſo ſteht er denn friſch und kräftig ſelbſt im letzten
Schimmer des ſchon herabſinkenden Lebenstages noch einma
Sieger vor allen denen die das Glück und den Schmerz 2
lebt haben Zeugen ſeiner letzten Lebenszeit zu ſein Was
menſchliche Fürſorge zu erreichen vermochte war erreicht wor
den das furchtbare Leiden hatte trotz zehnmonatiger Dauer
ſeine geliebte Geſtalt gewiſſermaßen nur mit mahnendem
Finger berühren dürfen So traf ihn der Tod und nahm ihn
den trotz allem unverſehrt und aufrecht Gebliebenen ein en
löſender Freund nach ſchwerem aber nur kurzem Kampfe aus
unſerer Mitte

Gefa
die F

D

Wachſe
auf 7
gen u
mehr
Die
ganger
lehnun
gevecht
ein
preußi
möglic
auch b

D

D
Brüſſe
Ausſte
Ausdr
finden
volle
ſtellun
Unter
werde
europi
tagt

Preſſe
einen
limbu
krat
Vorwi
ihrer
enthäl
unterz
hoff ſo
genan
men f
hoff

Punkt
zu Ha
nach e
die ne

Deutf
heit a
gunſte

T

Jnter
weite
heit
finan
Reich
e
rechts
Nur ſ
einget
Staat

Eule
in der
nunnge



der

nung

5

an

nis
ro

ten

Schließlich wurde eine Reſolution angenommen die den Ge
ſetzentwurf als eine wohl gelungene Arbeit bezeichnet und
nur in einzelnen Punkten noch einige Verbeſſerungen angebracht
wiſſen will Eine weitere Reſolution wandte ſich im Jntereſſe
von Kraft und Licht für gewerbliche Zwecke gegen
die Beſteuerung von Gas und Elektrizität

Lourdes auf dem Rückzug
Ein geradezu klaſſiſcher Fall von Lourdesheilung ſollte

nach dem Ausweis der Lourdesliteratur der Fall der Frau
Ruſchel in Metz ſein Noch heute wandert dieſer Fall durch
die Lourdesbücher als wunderbare Heilung von Lupus ſo
nachzuleſen in einer 1908 erſchienenen Ueberſetzung des Berken Lourdeswerkes durch den Straßburger Oberlehrer

Dr Cron auf Seite 276 297 Gerade hier aber hat unpar
teiiſche ärztliche Nachprüfung durch den Metzer
Aerztevereineinetypiſche Widerlegung derLegende gebracht die nun endlich nach mancherlei
Sträuben auch auf der ultramontanen Seite ihre Wirkung
getan hat Ohne jeſuitiſche Winkelzüge geht es freilich
immer noch nicht Der Aerzteverein hatte im Beiſein des
Lourdesarztes Dr Boiſſarie konſtatiert daß 1 keine Lupus
heilung vorliege und 2 die Heilung ſyphilitiſcher Fiſteln imVerlaufe von 12 Tagen nichts Knßeegeröhnliches ſei Dr

Boiſſarie hatte in bezug auf die Lupusfrage zugeſtimmt
nach ſeiner Abreiſe aber ſchrieb der klerikale Lorrain
ruhig daß Dr Boiſſarie überzeugter denn je von
der wunderbaren Beſſerung der Frau Ruſchel abgefahren
ſei und das Lupusmärchen ſpielte ſeine Rolle weiter trotz
dem die Frau ſchwer krank daniederlag Jetzt endlich
nach drei Jahren unterwirft ſich der Lour
desarzt im weſentlichen dem Metzer Gutachten und gibt zu daßeine Heilung an Lupus
nicht zu konſtatieren ſei Mit einemmal aber will
er dergleichen auch niemals vorher behauptet haben Daß
das eine glatte Unwchrheit iſt geht evident aus dem von
Dr Aigner München mitgeteilten Aktenſtücken zum Fall
Ruſchel hervor Hier heißt es u a in einem Brief Dr
Boiſſaries ſelbſt ganz deutlich

Unſer heiliger Vater wünſcht daß ihm ſpeziell über zwei
Wunder von Lourdes Bericht erſtattet werde Als das eine haben
wir Jhren Fall von geheiltem Lupus auserſehen

Das dürfte zum Arteil über das Konſtatierungsbureau
genügen Beim euchariſtiſchen Kongreß in London wurde
pon einem Dr Duret von der katholiſchen Fakultät in Lille
eine Statiſtik aufgemacht nach der in Lourdes jährlich 6 bis
800 ſchwere Fälle geheilt würden Gibt es aber Todes
fälle dann hat man auch dafür eine Formel bereit ſo ſchreibt
der Lorrian daß es eben zweierlei Gnaden in
Lourdes gebe die dort geheilt zu werden und die dort
zu ſterben

Fürſorge für entlaſſene Gefangene
Ueber die Fortſchritte die die Fürſorge für entlaſſene

Gefangene in Heſſen im letzten Jahre gemacht hat ſchreibt
die Köln Ztg unter anderem

Die Zahl der ſich gut führenden Pfleglinge iſt im
Wachſen begriffen und iſt in den letzten drei Jahren von 76
auf 79 Prozent aller Pfleglinge geſtiegen Die Bemühun
gen um Beſchäftigung der Entlaſſenen finden auch mehr und
mehr Verſtändnis und Entgegenkommen in allen Kreiſen
Die Regierung iſt hierbei mit gutem Beiſpiel vorange
gangen durch einen Erlaß daß ſie eine grundſätzliche Ab
lehnung der Beſchäftigung beſtrafter Perſonen da nicht für
gerechtfertigt hält wo die in Frage kommende Beſchäftigung
ein beſonderes Vertrauen nicht vorausſetzt Auch bei den
preußiſchen Bahnen iſt eine Wiederbeſchäftigung Beſtrafter
möglich und der Schutzverein ſtrebt eine gleiche Behandlung
auch bei den Gemeindebehörden an

Deutſchland und die Weltausſtellung in Bruüſſel
Der Reichskom miſſar für die Weltausſtellung in

Brüſſel 1910 hat den wirtſchaftlichen Korporationen das
Ausſtellungsprogramm zugeſtellt und dabei der Hoffnung
Ausdruck gegeben daß die Jntrereſſenvertretungen ſich bereit
finden laſſen werden den auf eine würdige und eindrucks
volle Geſtaltung der deutſchen Abteilung der Brüſſeler Aus
ſtellung gerichteten Beſtrebungen der Reichsvertretung ihre
Unterſtützung zu leihen An der Ausſtellung in Brüſſel
werden ſich wie der Reichskommiſſar ausführt nicht nur die
europäiſchen Staaten ſondern die größeren Jnduſtrie
ſagten der ganzen Welt beteiligen

Parteinachrichten
Demokratie und Blockfreiſinn Jn einem Teil der

Preſſe war der Reichstagsabgeordnete Dr Potthoff für
einen Artikel verantwortlich gemacht worden der im Hohen
limburger Gemeinnützigen unter der Ueberſchrift De m o
kratie und Blockfreiſinn erſchienen iſt und ſchwere
Vorwürfe gegen die drei linksliberalen Parteien wegen
ihrer vorausſichtlichen Haltung bei der Reichsfinanzreform
enthält Der Artikel war vom Verfaſſer nur mit Dr P
unterzeichnet Wie uns der Reichstagsabgeordnete Dr Pott
hoff ſchreibt legt er Gewicht auf die Feſtſtellung daß er der
genannten Veröffentlichung im Gemeinnützigen vollkom
Ioff fern ſteht die Unterſchrift Dr P heißt nicht Dr Pott
hoff

Reichsfinanzreform und Wahlrecht Auf dieſe beiden
Punkte hat mit beſonderem Nachdruck der Liberale Verein
zu Hamburg in einer großen Verſammlung hingewieſen die
nach einem eingehenden Referate des Herrn Dr Peterſen
die nachſtehende Reſolution annahm

Die Aufbringung von 500 Millionen für das
Deutſche Reich ſtellt an den deutſchen Staatsbürger inſonder
heit an Handel ünd Jnduſtrie erhebliche Anforderungen zu
gunſten des Staates

Demgegenüber entſpricht es nur der Gerechtigkeit im
Intereſſe nationaler Wohlfahrt den Staatsbürgern auch er
weiterte Rechte vom Staate zu gewähren So hat inſonder
heit der Liberalismus gegenüber den Forderungen auf
ſinanziellem Gebiete mit vollem Nachdruck die durch die
Reichsverfaſſung gewährte gleiche Einteilung der Reichs
tagswahlkreiſe wie die Einführung des Reichstagswahl
rechts für das Preußiſche Abgeordnetenhaus zu fordern
Nur ſo wird auch dem Handel und der Jnduſtrie der Einfluß
eingeräumt auf welchen ſie nach ihrer Bedeutung für den
Staat Anſpruch haben

Allgemeine Mitteilungen
Wie das B erfährt beſteht die Abſicht den Fürſten

Eulenburg nach dem Sanatorium des Geheimrats Körte
in der Martin Lutherſtraße 88 zu ſchaffen wo die Anord
nungen für ſeinen Aufenthalt bereits getroffen werden

Heer und FlotteS Erleichterung für die franzöſiſchen Fußtruppen Die

Fußtruppen ſind ermächtigt worden von einer Schulter
klappe Gebrauch zu machen die das Tragen der
Waffe am Riemen erleichtert und die Schulter
gegen Druck ſchützt Sie iſt 16 em lang und 6 em breit aus
zwei Manteltuchſtücken gefertigt die mit ſechs Längsnähten
zuſammengenäht ſind Ein Knopfloch an dem einen Ende
eſtattet das h am Schulterknopf das andere Ende
ommt unter den ter Ein Tuchwulſt von 20 mm Durch

meſſer und 6 em Länge wird quer zur Schulterklappe ange
täht ſo daß ſie an den Halter ſtößt und ſich noch innerhalb
dieſes befindet wenn die am Riemen getragene Waffe auf
die Schulterklappe drückt Den Truppenteilen iſt geſtattet
von dem gegebenen Modell bezüglich der Dicke der Schulter
klappe und des Wulſtes etwas abzuweichen ſie dürfen aber
keine ſonſtigen Abänderungen vornehmen Alle mit der
eapote verſehenen Jnfanterie Truppenteile können für den
Feldanzug der Mannſchaften je ein Paar für die Friedens
ſtärke beſchaffen

5

Ausland
Eine neue ruſſiſche Anleihe

Aus Petersburg wird berichtet Der r Regie
rung iſt es gelungen in Frankreich eine Anleihe von
1600 Millionen Rubel abzuſchließen

Das Elend der Juden in Odeſſa
II Aus Odeſſa wird der N J von ihrem dor

tigen Korreſpondenten geſchrieben
Die Odeſſaer jüdiſche Hilfsgeſellſchaft für arme und

kranke Juden Esrath Cholim veröffentlicht in den Odeſſaer
Zeitungen einen Brief deſſen Jnhalt von dem wahrhaft
erſchrecken den Elend eines großen Teiles der
Odeſſaer Juden berichtet Nach einer genauen von der Ge
ſellſchaft geführten Statiſtik leben gegenwärtig ungefähr
50 000 Juden d h ein Drittel der geſamten jüdiſchen Be
völkerung von Odeſſa in großer Armut und Not Die
allermeiſten von dieſen 50000 haben über
haupt keinen ſtändigen Verdienſt und ſindalſo darauf angewieſen von der Hand in
den Mund zu leben Aber ſogar diejenigen die ziem
lich regelmäßig Einnahmen haben verdienen ſo blutwenig
daß ſie kaum das trockene Brot aus ihrem Verdienſt er
werben können So verdienen z B die Obſtverkäufer
größtenteils 30 20 ja viele ſogar nur 10 Kopeken täglich
Eine andere Kategorie aber verdient höchſtens 30 bis 50
Kopeken täglich wovon ſie noch zumeiſt 10 bis 15 Kopeken
pro Tag an Abgaben bezahlen müſſen Die Wohnungen in
denen dieſe Aermſten der Armen hauſen müſſen ſind
feuchte finſtere und kalte Löcher und oft woh
nen noch drei bis vier Familien in einem einzigen dieſer
ſogenannten Zimmer Bei dieſen hygieniſchen Verhältniſſen
nimmt es natürlich nicht Wunder daß die Leute an allen
möglichen anſteckenden Krankheiten leiden und daß Diph
therie und Scharlach Typhus und Schwindſucht
bei ihnen ſtändige Gäſte ſind Namentlich die Tuberkuloſe
wütet furchtbar unter dieſen armen Juden Die Geſellſchaft
wendet ſich deshalb an die geſamte jüdiſche Bevölkerung von
Odeſſa mit der dringenden Bitte ihr Mittel zuzuwenden

ſie dieſem unſagbaren Elend einigermaßen ſteuern
önne

Die Greueltaten auf dem Balkan
Wie die Frankf Ztg unterm geſtrigen Datum aus

Belgrad meldet überfielen in der Stadt Prilep mehrere
Bulgaren das Haus Nikolitſchs der früher in der ſerbiſchen
Bande Gligor Sokolowitſchs kämpfte und erſtachen ihn
ſeinen Bruder und ſeine Mutter Drei von den Miſſetätern
darunter der bulgariſche Prieſter Nikolas Smitchko wurden
verhaftet Jn der Umgebung von Jpek in Altſerbien und
Priſchtina bedrängen die Albaneſen wieder hart die chriſt
lichen Serben

e

Marokko

Ein Pariſer Telegramm beſagt Zu der Frage der
Anerkennung Mulay Hafids als Sultan vonMarokko durch die Mächte wird gemeldet daß die Ueber
reichung der Antwort der deutſchen Regierung
auf die ſpaniſch franzöſiſche Marokko Note ſpäteſtens heute
erfolgen wird Der Jnhalt der deutſchen Antwortnote wird
ſo konziliant wie möglich ſein

Luftſchiſfahrt
Die neu begründete Zeitſchrift Jm Reich der

Lüfte deren erſte Nummer ſoeben erſchienen iſt bringt
eine Umfrage Wie denken Sie über die Eroberung der
Luft Aus den bisher eingelaufenen Antworten
wir folgende beſonders bemerkenswerte hervor

Wenn unter Eroberung der Lüfte die Erſchließung
des Luftweges für regelmäßige Transporte verſtanden
ſein ſoll welche breiteren Schichten der Bevölkerung dienen
ſo läßt ſich dies mit den zurzeit bekannten Hilfsmitteln
meines Erachtens nicht erreichen Dagegen wird die Er
oberung ſich vollenden in dem Zeitpunkt in dem es gelingt
motoriſche Kräfte in leichte Gewichte zu bannen Dies
Problem ſcheint mir zumal bei der Elektrizität nicht un
löslich en Gzep gen n ſteht mit naturwiſſen
paftli eſetzen u riffenſchaf v Borries Staatsminiſter

Welche Entwicklung auch die Luftſchiffahrt nehmen mag
ſicher iſt daß in dem Luftraum zwiſchen Deutſchland und

dem Weltall der Landrat der Poliziſt und der Gendarm
herrſchen und unzählige Verbotstafeln an Verbotsballons
prangen werden ir genügt der deutſche Polizeiſtaat auf
der Erde vollkommen und noch darüber

Prof Dr Eduard Engel
w

Welcher mit der Zeit fortgeſchrittene Menſch wollte
nicht jede Errungenſchaft auf dem Gebiete der praktiſchen
Wiſſenſchaften mit tiefinnerſtem Jntereſſe verfolgen Aber
wie das menſchliche Genie fortwährend Kämpfe zu beſtehen
hat die Naturkräfte wirklich völlig zu unterjochen vielmehr
in den toten Dingen einen gleichſam bewußt boshaften
Widerſacher hat ſo wird ſicher auch das was zwiſchen Erde

und Unendlichkeit mit ſeinen nie völlig zu erforſchenden zigerſtraße 63

n exiſtiert uns in beſonderem Umfange 9inder
niſſe in den Weg legen

Leider machen uns die Kulturfortſchritte nicht glück
licher und ob die erſtrebte neue Verkehrsader zwiſchen Län
dern und Menſchen durch die Eroberung der m Bedeut
ſames leiſten wird kann wohl erſt eine recht lange Prü
fungszeit in dem Sinne lehren als die Vorteile durch
die abſolute Ueberwindung der unberechen
baren Zufälle hervortreten

Hermann Heiberg
Ein Juriſt und r r verſteht zwar eigentlichalles J geſtehe aber Jch bin viel zu wenig Fachmann

um beſtimmte Anſchauungen über den abſehbaren Umfang
der Eroberung der Luft ausſprechen zu können

Soviel weiß ich ſicher daß die epochemachende Erfindung
nicht nur der Technik ſondern allen Wiſſenſchaften vor
allem auch der juriſtiſchen die heikelſten Probleme Luft

re ſchaffen We ch
Hoffnungen wünſche und hoffe daß Graf Zeppelin

uns nicht bloß bald per Zeppelin in München beſucht ſon
dern daß er dafür ſorgt daß wir in 5 Stunden von un
chen nach Berlin fliegen

Dieſem egoiſtiſchen Wunſche füge ich die allgemeine
Hoffnung an daß durch die Eroberung der Luft der Krieg
ſich ſelbſt maſſakriert und die große Errungenſchaft einzig
und allein dem friedlichen t der Völker dient

Dr Müller Meiningen Hof
Landgerichtsrat Mitglied des Reichstages

T

Sportnachrichten
Radfahrſport

Halle a S Am letzten Sonntag kam auf der hieſigen
Radrennbahn bei Anweſenheit einer großen Zuſchauermenge der
Große Preis von Halle in Geſtalt eines 100 Km Rennens zur

Entſcheidung Den erſten Platz belegte der junge Dauerfahrer
R Scheuermann aus Breslau wohingegen den zweiten Preis
der elſäſſiſche Rennfahrer Ch Jngold gewann Der Sieger
fuhr das Rennen ohne jeden Defekt nach Hauſe und beſtätigte
ſeine jetzige gute Form dadurch daß er von 60 Km an alle Bahn
rekords verbeſſerte Wie bekannt fahren Scheuermann und
Jngold Brennaborräder

Der Große Herbſtpreis von Magdeburg ein 100 Kilometer
rennen ſah den Berliner Stellbrink in 1 Std 24 Min 39
Sek als Sieger Zweiter wurde Salzmann 1600 Meter zurück
3 Goor 2200 Meter zurück 4 Demke 4880 Meter zurück

Jm Sportpark Treptow gelangte die Fliegermeiſterſchaft der
Bahn zur Entſcheidung die Rabe gewann mit einer halben
Länge gegen Süßmilch und Hoffmann Das Stundenrennen ge
wann Hermann Przyrembel mit 72,340 Km 2 wurde
Wiweral mit 70,990 Km 3 Haberer mit 69,880 Km 4 Schwab
mit 67,050 Km Ein 10 Km Rennen gewann Wiweral in
8 Min 10 Sek Hermann Przyrembel lag 60 Haberer 680
Schwab 690 Meter zurück

Den Goldpokal von Forſt der bei ſchönem Wetter zur Ent
ſcheidung kam konnte der Berliner Schulze gewinnen der das
100 Km Rennen in 1 Std 24,44 Min fuhr Robl blieb 3800 Meter
zurück während Stabe erſt nach 17 100 Meter folgte

Der Große Preis der Republik gelangte auf der Pariſer
Prinzenparkbahn am Sonntag zur Entſcheidung Ellegard Rütt
und Schilling waren in den Zwiſchenläufen ausgeſchieden Jm
Endlauf ſiegte Friol mit einer viertel Länge gegen Poulain
und Delage der eine weitere halbe Länge zurück folgte Das
100 Kilometer Rennen gewann Darragon in 1 Std 19 Min
38 Sek Walthour blieb 14 Duſſot 15 und Gombault 34 Runden
zurück Der Deutſche Timm aus Düren ſpielte keine Rolle Con
tenet hatte noch unter Sturz Verletzungen zu leiden hielt ſich trotz
dem aber lange an zweiter Stelle und gab erſt beim 75 Kilometer
infolge Pneumatikdefekts auf

Fußballſport

Jn Magdeburg gewann die Magdeburger Cricket Viktoria
im öffentlichen Wettſpiel überraſchend gegen die Magdeb Viktoria
von 1896 mit 1 0 Das Tor fiel ſchon in der erſten Spielhälfte
Der Ball wurde zwar zurückgeſchlagen hatte aber die Torlinie
paſſiert wie der Torrichter entſchied Das Spiel geſtaltete ſich ſehr
ſcharf Viktoria von 1896 ſtieß zwei 11 MeterBälle daneben

Jm Verbandsſpiel ſchlug Sportklub von 1900 den Weit
ſtoßmit 5 4

Der StädteWettkampf Erfurt Plauen endete mit einem
unentſchiedenen Ausgang 4

Leipziger Ballſpielklub ſchlug Hamburger Sportklub Ger
mania mit 4 0 Das in ſchnellem Tempo geführte Wettſpiel
gegen die Hamburger Germania auf dem Leipziger Sportplatze
feſſelte eine zahlreiche Zuſchauermenge bei günſtigem klarem
Wetter Mit 0 wurden die Seiten gewechſelt Jn der zweiten
Spielhälfte geſtaltete ſich der Kampf etwas offener Sport
freunde ſchlagen Fortuna mit 0

Das Qualifikationsſpiel im OlympiaSportpark ergab den
Sieg von Raſenſport über Lipſia Sturm mit 0 Lipſia Sturm
hat nun gegen Sachſen zum Entſcheidungsſpiel anzutreten Der
unterliegende Verein ſcheidet aus der 1 Verbandsklaſſe aus

Jn Dresden ſpielten Sachſen und Guts Muts 2 unent
ſchieden im öffentlichen Wettſpiel ſiegte Hohenzollern über Bran
denburg mit 2 Ring und Bewegungsſpieler ſpielten 2 un
entſchieden Sportklub 1b ſchlug Raſenſport mit 0 Sportluſt II
gewann gegen Viktoria Löbtau I mit 1

Jn München ſpielten im deutſchſchweizeriſchen Fußballwett
ſpiel die BayernMünchen gegen den Fußballklub St Gallen un
entſchieden mit 8

Waſſerſport
Der Kanal durchſchwommen Aus London meldet der Draht

Der bekannte Kanalſchwinmmer Wolff iſt am Sonnabend aus
Dover abgeſchwommen und wurde am Sonntag neben der Lan
dungsbrücke von Calais in erſchöpftem Zuſtande aus dem Waſſer

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Schuppen Kopfijncken benimmt ſofortHaarausfall dünne Haare werden raſch dicht und
frühzeitiges Ergrauen verhindert der tägliche Gebrauch von Dr
Kuhn s Kanrwasser Man weiſe Nachahmung zurück und verlange von Franz Kuhn Kronen Parfümerie ürnberg in allen
Apoth Drog u Parf ſowie Löwenuapotheke am Markt D Ballin
sen Parf Leipzigerſtraße 91 O Ballin jan HirſchDrog LeipJunge Nachf SchwanenDrog Leipzigerſtr
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Prima Ware
Morgen mehr

täte ienk für Kolon TechnikFiedriche un et olckoſor 19308
Föhtrechniaunn 29 Vortràge u Vortragskurse

Cöthen Anhalt Honorar 20 Mark Einzelne Kurse je 2 MarkJedermann als Hörer will kommen

mcnc
Alumnat der berechtigten Realschule täclt Geurenb GlkaclemieFuedhb

Blankenburg Harz für e n Bauingenieurwesen Archl
totur und Auto wut a u Saeretariatnimmt jederzeit neue Zöglinge auf Persönliche Leitung des Direktors Beginn d Wintersemesters 27 Okt Vorkurs 5 Oct

Berechtigung zum einj Dienst Prosp durch d Dir Rhotert

Sominar Kindergarten Staatl genehm Unterrichtsanstalt
Harz 13 Anmeldungen lich 15629 zur Vorbereitung für das Elnj Freiw Examen sowie für alle Klassen

höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium besondere

W e Damenklassen von 16172S in Halle a SZur vorteilhaften Kapitalsanlage empfehlen wir Dr Hermann Krause fieimiohste
e

unkündbar bis 1918 Kurs ca 98h lauſehe hatten henen fin e R tt 3

4 le Berliner Hupofhehen Plandbrieſe T munkündbar bis 1914 101 4047 Berlmer Hupothehen Pfandbriefe Sene u pegründen seit 1828 ihren Weltrut dureh

unkündbar bis 1915MAEIEIIMIE Fradüüſſen l solideste Arbeit
Auge mir luIealn n grössto Tonschönheit sowie

mündelsicher in allen deutschen e Wo e mühertrofters Preiswür digkeit
sämtlich franko Provision und Spesen

P nen ſt Vorrat reicht verschiedene C Rich Ritter Halle Pianoforte Fabrik

11 0 0 3455 Prachtkatalog gratisA 9p Und 59 Alte HmUlgtie O0lcatnen

zum Tageskursebenfalls franko Provision und Spesen uttg art
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h e e e Salon wedts e SomaDie Fluſzpiraten des Mifſiſſippi Preis broſchiert
25 in Leinenband 50 in eleg Geſchenkband 00

Gold Kaliforniſcher Roman Preis broſchiert 50 in
Leinenband 75 in eleg Geſchenkband 50

Heitere Erzählungen Preis broſchiert 00 in Leinen
band 125 in eleg Geſchenkband 75
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Saalschloss Brauerei
16289 Mittwoch den 23 Septbr nachm 4 UhrMilitär Konzert
der Kapelle des Füſ Regts General Sgg marſchall Graf

Bl Magdeb NrEintritt 35 ſo Karten gültig Winkler
StadtTheater

Mittwoch den 23 September
12 Vorſt i Ab Umt gült 4 V
Die Rabenſteinerin
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt16323 von WildenbruchJäclich iwimnnt von Hilpold Sckeree Ritter von

Rabenſtein Ernſt Gode
I Berſabe ſ Tochter S Kornowavenann al e e Dietburg Witfrau von Agawang

h ſeine Schweſter A Thiéèry
J Bartolome Welſer Alb Friedrich

3 Löwen Antony ſ Bruder M Krüger1 Koönigotiger I Patrizier von Augsburg
4 Leoparden Felicitas Barto2 Tiger Löwen Baſtarde lomes Frau M Brandow
eine beſonderen Eintritts J Bartolome WelſerK ſ preiſe I der junge Ernſt Alves

Sitz lätze Urſula ſeine VerP er z lobte Ellis GondyErw 20 H Kinder 10 S Georg von Freyberg Stadtvogt
von Augsburg Wilh Nebel

r E Torea ebo eider ollina i S er an es s 8 sra eine alte Dienerin im HauſePanorama W e eer NunnenEroberung a W Sieg16280 der Luft Der Weſtphale L Lentz
Etablissement Der Schwarze K StahlbergDer Friſchhans Max Tobien

Winter garten ſener des Ritters v Raben
ein

w Henker vonMagdeburgerſtraße 66 Augsburg F mberg
Ein Prieſter Richard BornIm Restaurant U Cafe Ein Kerkermeiſter Emil per

Vorzüglicher Mittagstiſch W Friedr DernSuppe 2 Gänge Na chtiſch geh ritz Pflüger

i Ab für 90 Pfg ätowAugsburgiſche aul Jungk
Reichhalt Abendkarte Stadtknechte Karl HatſcheGut gepflegte Biere u Weine Anf 7 Uhr et 10 Uhr

tägl an per ſenes Ibeater
unter Direktion Direktion E M Mauthner

H Knpl Friedland Mittwoch den 23 September 08
Vereinsz von 20 100 Perſon 16282 Zum 1 Male

noch in der Woche frei 13455 Maria und Ev
Paul Zscheyge Schauſpiel in 4 Akt v H Faber

haätrheſherehn Hollp Hurt Auswärtige Theater
Mittwoch den 23 September

Mittwoch per Sept abends Sei Wie Neues Theater P
s Uhr Burgtheater Gr Goſenſtr s Theater Die Dollar

prinzeſſinVortrag Magdeburg Stadttheater Amphi
Erkältungskraukheiten hieraufe Der zerbrochene

Referent Herr Naturheilkundiger
Prinz Deſſau Gäſte willkommen

PDinladun 3 r e tne nes Walhalla fſeatr
rwerbendar Jranen ävchen Jeden Abend 8 Uhr

Verſampjun Mitiwogh abds j Alfred Sohneider s
r WeidenplanHilfskaſſe für alle Arten von Löwengruppe

Arbeiterinnen und ſich ſelbſt ihr I Das Rheingold Trio
Brot verdienend weibl P zrot verdienen wer erſonen Oor grüne Toufobei Krankheit u Arbeitsloſigkeit

und das andere erstklassigeFeren t Mittwo i Spezialitäten Programm

bei Oskar Holler Jeden e nachmSteinweg 32 4 Vbvr Sben wen i h Pput3 Kngl Grötzuer E Erw 20 Pf i 10 Pt
16301 r Steinſtr 1/2 3

Waſchgefäße z re e iop on
öbeltransporteZu t Aus Theater

führung werden noch angenom
Rich Müller CoTel 29206 Mansfelderſtr 26 Gr Ulrichftr 97

Kriegsbilder 1870/71 Preis broſchiert 00 in Leinen
band 25 in eleg Geſchenkband 75

Amerikaniſches Sklavenleben Preis broſchiert 00in Leinenband 25 in eleg Geſchenkband 75
Beſitzer Heinrich Ricke

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Vollſtändige Kataloge der Hendel Bibliothek bis
r 1908 erſchienen 2095 Nummern werden in jeder

eren Buchhandlung unentgeltlich ausgegebenle Saale

Otto Hendlel Verlag

I 9949999

nachmi ttags mein diesjähriges

gerreu zum Vortrag kommen

geehrten Publikum befonders empfehle zeichne

7 2 9999999

9bsweinschenke an der eide
g erdurch geſtatte ich mir ergebenſt anzuzeigen daß am Mittwoch den 23 n

Täglich

Vorstellungen
MNesster s

I Grammophon und FPhonoliszt Konzert jeb singender sprechenderſtattfindet Geſangsvorträge von den größten Künſtlern und Künſtlerinnen wie z B Caruso Farrar muslzierender Künstſerbiider
Destinn Götze Herzog Kuttner Rostsches Soloquartett Reisenauor und Sauer werde auf dem nen Wochentags Anfang 5 Uhrkouſtruierten beſten Konzert Grammophon Automat der Neuzeit ſowie auf dem Phonoliszt natur

Eintritt jederzeit
ndem ich noch meine neu renovierten Reſtaurations Räume ſowie beſte Verpflegung einem Dauer einer Vorſtell 1 Stunde

Hochachtungsvoll und ergebenſt Alles Nähere Plakatsäulen
Neinrich Rieke
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